
Schiefische frivikgirte letttmgem^ 
Anno 1767. Sonnabends den 21 . November M . 137. 

Berlin, vom i / . Nov. 
Beydem Canitzischen Infanterieregilmnte 

ist der Fähnrich, Herr von Szerdahelli, zum 
Secondelieute^nant, und der gefreyte Corpora!, 
Herr von Linken, zümFähnrich avancirt. 

Se< Majestät, der König, haben den bisheri¬ 
gen Geheimen Secretarium, Herrn Johann 
Bernhard Schlemöller, wegen seiner bishnri-
gen bezeigten Application zum expedlrenden 
Geheimen Secremrio bey dem 4ten Departe¬ 
ment des Generalbirectorii mlt dem Präblcat 
als Kriegesrath, imgleichen Herrn I c h . Gstt-
tieb Gstsch, bey eben diesem Departement zum 
Registrätor mit dem Character als Geheimer 
Secretarius, nicht weniger den Beamten Hrn. 
Fischer, im Halberstädtschen Amte Stecklen-
berg,zu Dero Kammerrath allergnädigfi zu be< 
stellen geruhet. 

Gestern Vormittags und Nachmittags 
wmde die erste Hälfte der Losse von der ersten 

Klasse der hiesigen neuen Könlgl. Klassenlottes 
rie auf dem BerlimlHen Rathhaufe öffentlich 
in Gegenwart vieler Zuschauer gezogen. Das 
größte Loos von iooo Rthlr. fiel auf die Num¬ 
mer 4964. Devise: kour mau pigiNr, und das 
folgende von 500 Rthlr auf die Nummer 639 
Devise -Glück zum erstenmal 

Se. Excellenj,d<r wmtltche geheimdeEtats-
minister und Oberstallme!st«,Herr Graf von 
Schafgotsch, sind am Sonnabend nebst dem 
Stallmeister, Henn von Schwerin, von hier 
nach Frankfurt an der Oder abgereiset. 

Paris, den 5 Nov. 
Während des letzten Aufenthalt des Königs 

zu Fontalnebleau hielten sich Se. Majestät so 
oft, als möglich war, bey Oero Pru zeßilmen 
Tschtern auf, und brachten einen The« des 
Abends bey der Königin zu. Sie erzehlten einst 
das Schicksal eines Dorfs, wo eme Feuers-
brunst grosse Verwüstung angerichtet hatte. 



Das väterliche Herz dlesis guten Monarchen 
Wilderte die Quaal, die verschiedene Leutt,wel-
che in den Flamnven umgekommen sind, hatten 
ausstehen müssen, und sonderlich einige Alte, 
die langsam verbrennen mustcn, ohne daß man 
ihnen zu Hälfe kommcn konte. Diese traurige 
Erzehlung erinnerte die Königin des Endes ih-
res Vaters, des Königes von Pohlen, an best 
ftn Tode das Feuer Schuld war. Die Köni¬ 
gin gerieth in die heftigst? Bewegung, und gab 
sich gleichwohl die größte Mühe, ihre Thränen 
zu verbergen. Umsonst bemäheten sich die 
Prinzeßinnen, hie es merkten, dem Könige es 
durch Zeichen zu verstehen zu geben; der zsrt-
«iche Monarch merkte es nicht, uud fuhr fort, 
Vsls tramige Schicksal der armen alten Bauer-
leute, die bey langsamenHeuer verbrennen mu-
slen, milden lebhaftesten Farben abzumahlen. 
Da aber die Bewegung der Königin immcr 
heftiger ward; so gerieth Maöame Louise auf 
Nen Einfall, ein Kneuel Zwirn fallen zu lassen, 
M d als sie es wiedes aufheben wollte^ fiel sie 
mlbFleiß nieder. Der König ei!te, ihr wieder 
aufzuhelfen. Dieses Augenblicks bediente sie 
Ich, demMnige von der Quaal, dieSe. Ma¬ 
jestät der Königin wider Dero Willen verur¬ 
sachten, Nachricht zu geben; worauf der Kö¬ 
nig'aufs zärtlichste zu S r . ältesten Prinzeßin 
Tachttt sagte: Adelaide, töntet ihr dkß eurem 
Mtertt icht sagen; warum watet ihr so grau¬ 
sam, ihn etwas Böses begehen zu lassen, wes¬ 
wegen er sich Vorwurfe macht? Hierauf 
wandte ersichzur Königin,uNd bediente sich ge¬ 
gen dieselbe der zärtlichsten Entschuldigungen. 
Der darüber entstandene liebreiche Streit en-
Vigte sich auf eine solche Art, die nur empfin-
tzungsv^llen Seelen fühlbar ist. 

MAn hat Nachricht erhalten, daß das Ostitt-
bischsCompagNieschif le Cosiries,vonBenga-
lenzul'Orient angekommen. Der Anfang 
Mitdem Verkaufte der Compagniegütet, bleibt 
aufde» 9ten dieses ftsig?fttzt. 

London, den z Nov^ 
Gestern, gegen Mit tag, ward der König!« 

N a j f M in Gegenwart Ihrer König!. Hoheit, 

der verwittweten P r l n M n von Wales, des 
Erzbischofs von Canterbury, und verschiedener 
Mitglieder des König! geHelmen Raths glück¬ 
lich von einem Prinzen entbunden» Ihre Mas 
ftstat, sowohl, als der neugebohrne Prinz, be¬ 
finden sich nach den Umständen sehr wohl. Die 
Geburt des Prinzen ward kurz darauf durch 
Lösung des groben Geschützes vomTower der 
Stadt betont gemacht. 

Gestern Morgen um 10 Uhr hat bie Königs 
Jagd, die Maria, tnit dsr Leiche weiland Gr^ 
Königl. Hoheit, des Hnzogs von Zork, bey 
Greenwich Anker geworfen. Um 3 Uhr Nach¬ 
mittags, ward dieLeichs in ewe Admiralitäts? 
ftyaluppe gesetzt, und zu^Greenwich anstand 
gebracht. Von dort wakd selbige in einem Lei¬ 
chenwagen zwischetl^und ö Uhr nach txrPrin-
zenkammV gebracht,wobeß die Kutschen Ihrer 
Königl. Hoheiten, der Herzoge vonKumber-
land and Gloucester, und des höchstMigen Hsr? 
zogs Sbaatskutsche voraus fuhren, nnd ein 
Detaschem^nt von der Gvrdezu Pferde, nebst 
vielen Kutschen des Adels, folgten. Heute liegt 
der Leichnam auf dem Paratzebette, und wird 
dieftn Abend um ic> Uhr in der König!. Gruft 
in der Kapelle Heinrich VI I . iwaller Stille bey? 
aefttzet werden 

Lüttich,Hett 30 Novi 
Nachstehender Vorfall, der sich hier eraugO 

hat, kan zu einem Beyspiel dienen, wie behüt« 
sam Richter in peinlichen Sachen zu verfahren 
haben. Man fand im verwichenen Jahre ei^ 
mn ZieMr in ftinem Haust aufgehangen. 
Man warfbeswegen unglücklicher Weise einen 
Verdacht aufseineFrau und aufftinessSchww 
"gersbhn, die man am folgenden Tage inVerhaft 
nahm. Die Ftau warb nachgehenbs mit ei¬ 
nem Gewichte von 50 Pftnden an den Füssew 
dreymalaufble Tortur gebracht« Herr Pfef¬ 
fer, ein Arjt, d ssen Hülfe sich der Verstorbene 
bedient hatte, tonte d iO wiederholte Tortur 
Nicht verhindern. Er war zum Glücke gleich 
nach vollbrachter That darzu gekommen, hatte 
sogleich Spuren des Selbstmordes entdeckt, 
und übergab aus dieser Ursache im MonachIa-



NU« bell Richter» ein Memorial. E r stber-
reichte ihnen, da sie eben nicht souberlichZarauf 
achteten, in derFolge noch v^r andere. Stand¬ 
haft in einer so gerechten Sache, gieng er in sei¬ 
nem Eifer so weit, als man nur denken ksnMld 
niemand hat zum Schutz?Her Unschuld, unver-
droßener Muhe angnv.tn l^ Die Dockorss 
zu Loeven haben für dm Herrn Pfeffer d'e vor-
trefiichsten Zeuznißeabgegeben, und Herr Pe¬ 
tit, Uo^eui Ke^ in der UnwersitKt zu Parls, 
hat einen klemen Auszug aus keinen Schr i fM 
in Form einer Consulation'gemacht, die von 

Der Schwiegersohn ist bereits auffteyen Fuß 
gestellet worden, und dreWmwe wird ehestens 
gleichfalls ihre Freyheit echstltm. 

ku^ca, den2O Oct. 
AnsCsrficavnmmmtmaN/ daß diebeyden 

Festungen Saldi und Ajaccw Lnfs nMe mit 
franz. Truppen belktzt worden,und da3 dieGe-
nuefische Besatzung sich heraus gezogen hat. 
Man peiß die Ursache dieser Veränderung 
nicht; besonders^ Ha man sich nach der Zmück-
tunft des Obersten M t t a Fuoco M s Paris, 
wohin ihn der Genera! Paöli geschjckt hatte, 
Hofnung machte, daß nächstens alles w der 

DZte beygelegt werben bilrfte. Wenigftßns 
wurde sogleich nach seiner Ankunft zu Corte ei> 
ne geheime Conferenz gehalten, wobey Me 
Pornehttlsten derNatson zugegen waren. 

Ein MalthesisHes Kriegsschff, tvelches der 
Herr Roffelmtni aus Pisa commandirtchat sich 
letzthin in Geschschaft einer CorsicanischenChe-
becke eines türkischen Schifs beweifteyt, M b 
die Beute unter sich getheilt. 

Vennischte Nachrichten. 
Es bleibt nochein GeheiNlniß, wozu fich die 

Ottotnannische Pforte, bey den jetzigen Vor-
Lallm in Pohlen, entschließen wird. 

Ihre 51?az3stät die Russische Kayserin^wob 
lsn den alten W M her Großfürstlichen Uni-
Herfitat zu Kiei wider hergestellet Wissen, unb 
^reffenbaher Anstalten, die Anzahl derStudi-
rendm daselbst zu vermehren, mdem sie besons 
ders die in emigen Facultstten erledigten Pros 
ftssuren mit geschicksn Männern wieder zu bes 
setzen. Hllfo hqben Sie den bekanten Statisten 
Herrn Zeheimden Rath von Carrach zum 
Etatsrath und obersten Professor der Juristen-
sä ultäternannt, demZawnochmchrerenachs 
folgen werden^ 

M dB pMi legWn VBsgers diefts ZLltuns- WchelM«ottljeb zfoknsGuchhaVdilm« 

Pss Het^n von BleinvMe Reisebeschreibnng, besonders durch Italien, zweiter und letzterFusah, 
in 138 Briefen, ober Reise eines Engellanders durch Frankreich, Italien, 5c. aus d. EngU 
überscht von I . Tob. Köhler, ;wr und letzter Aand/gr 4 Lemgo 767 2Mth l . 

D . Carl Fr. Pauli allgemeine Preuß. StaOtvg^sclncht^^ter Band, gr4. Halle 767 ZRtl.2osg« 
Gedanken von der Unsterblichkeit der Seele des Menschen, gedacht von I .L.W ^767 5 G. 
Fatechetifcher Text in Versen, oder kurzer Reltgions-Nnterricht in zwey Liede^n, grH. Leipj. 

767 5 sgr̂  . 
D . I o h . Gottlieb Gleditschs vermischte phMBsch- bo tM^^ Abhandlungen 

Z t e r M l l , g r L . Halle 768 l Rthl-
AdolfQietrichOrtmannsP^ionspredigten,M.8 Isllichau 76g T^sgr. 
Chnstilche Unterweisung, a.b. Franz des H m . Elias Kertxands, gr.8> Lpz.7^7 i2sgr. 
Herrm. Die« Pörtners auserlesener Predigte^ herausgegeben von G . A Zollikoftr.zr unb 

letzter Band, gr. Z. Lpz /67 1 rchlr I 5 fgr. 
Mineralogische Belustigungen, zmn Pelmf der ChpmleMd V W r g M ^ 

t r Band Hr. 9. Lpz. 769 ^ tthlr^ 5 sgr. 



Nachdem die Kölllgl. GlsgauischeKrleges><md Domaineukammer relolvtret bat lck 
der Stadt Glogau zugehörige über der Oder belegene VorwerkerGradltz,Groß- und Klein-Vor-
werk, Guhlau und Höckricht, ingleichen das Vorwerk zu Rauschwitz dißseits derOder, mit künf¬ 
tigen Trinitatis zur anderweiten Verpachtung auf6 Jahr, und zwar von Trinitatis 1768 bis 
dahin 1774 durch öffentliche l^icuaiton vor ebgedachter König! «. Cammer auszuthun, und 
hierzu zum ersten und letztem l^icuatMui 01min« der?Dec.c.ll. festgeset,et und anberaumet 
worden; Als wird solches allen und jeden Pachtlustigen und wem sonst daran geleaen,hierdurcl, 
bekannt gemacht; und gleichwie das letztere Pacht-Quantum von benannten Gräditzer Vor-
werlern 3921 Rthl. 22 Gr 7 t»'. von Rauschwitz aber 151z Rthl. 9 Gr. 4t>'. an reinem »ur 
hiesigen Cämmereyl-sse ftleßenden Gelde beträgt; So dienet auch ferner zu eines iedm Pacht-
Hebhabers Nachricht, daß i ) keiner zur Imitation admittiret werden wird, der nicht ein bekan« 
Her, ansehnlichen Wirthschaften vorgestandener, auch ein erfahrner, vermögender und mitbin 
Cantlonsfähiger auter Landwirth ist. 2) Müssen auch diejenige, welche zu iicimen gedenken, 
«nd nicht mtt ansehnliche« Fundis angesessen sind, sich vor dem 7 ^ mina lici,mioni« bey der Kö¬ 
nig! lc. Cammer schriftlich answelsen, welchergestalt sie die Cautisn aufacceMble Art zu prä-
Me« vermeynen, als welche wegen der Gräditzer Vorwerker auf looo Rthl. wegen Rauschwltz 
aber auf^ooRthl, bestimmt ist. 3)Sollen dieConditiones, unter welchen hiernachst die^ä-
juäicarion erfolgen soll, denen sich angebenden Liebhabern so wie die Pachtanschläge, wenn es 
verlangt wird. in welcher 
Absicht die Pachtltebhaber sich bey der König!.«. Cammer melden, und darum Ansuchung thun 
können. 4) Hat ein jeder Cautionsfahigir und bekannter guter Wirth in vorgedachtem Ter¬ 
mine vor hiesiger Königl. Cammer sich zu melden und sein Geboth, jedoch in Person zu thun, und 
soll sodcnn dem Nu» licuanii, die Pacht erwähnter Vorwerker bis aufhöhere Approbation adju-
diclret werden Damit auch übrigens ein jeder Pachtlustiger sich von den Umstanden mehrge¬ 
dachter beyder Cs'mmerey-Vorwelker selbst inie^l^lenti und desselben Realitäten und Erträ¬ 
gen genau nnd gehörig lnsormiren könne; so stehet einem jeden srey, solches, so wie dessen Inve». 
cnrium in Augenschein zu nehmen Sign. Glogau den 9 Ott. 1767' 
^ _ ^ ^ _ _ _ (l^5.) Könlgl. Preuß. Gloa Krieqes- und Domainenkammer. 

Dem Publlco wird hiermit bekannt gemacht, «in 
bey ihm, von dem entwichenen ehemaligen Fabriquen-Inlpector Krambsch gegen ein Darlehn 
von 400 Rthl. neu Preuß Courant verpfändeten Rautenring auf dem hiesigen Konigl. Ober¬ 
amtshause zu Breslau de«2? Dec. a.c. öffentlich ausgeboten, und bemMeistblethenden käuf-
liü, überlassen werden soll. Es haben demnach alle und jede, welche den oberwehnten Raulen¬ 
ring zu eftehen und käuflich an sich zu br ngen Lust und Belieben tragen, an dem oorbemeldten 
Tage in dem Königl. Oberamtshause allhier sich einMftnden, ihr Gebot zu thun, und alsdenn zu 
gewärtigen, daß dieser Rautenring dem Meistbiethenden gegen baare Bezahlung in gangbaren 
Manzsorten wird zugeschlagen werden. GegebenBreslau den y Nov. 1767. 

Königl Preuß. Bresl Oberamtsregierung 
"" Dem Public 0 wird hierdurch bekannt gemacht, baß die 'Laro.l Oswald Wilhelm von 
Tschammerschen, im Breslamschen Fmstenthum, Neumälkschen Creiseo, gelegenen Güther 
Bonie und Grüntbal, welche nach Abzug der daraufhastmden Lasten auf4Z75c> Rthl i8sgr. 
und respectiveauf8862Rthl.2z sgr. 9 hl. gewürdiget worden, a dato binnen 12 Wochen,und 
zwar in teimino ulcima et pe>cmkOiio den 2) Dec. dieses Jahres, bey der hiesigen Kömgl. Hoch-
töbl. Oberamtsregierung öffentlich wird subhastiret und feil geboten werden. Es werde, dem¬ 
nach alle und jede, welche diese oderwehnten Baron von Tschammerschen Güther zu besitzen Fä-



hjgkeit und Mittel haben, hierdurch citiret und vorgßladm^in schon erwehntem peremeorische» 
Termine, den 2z Dec. dieses Jahres vor die hierzu angeordnete Königl.Oberamts-Commiß<on 
an gewöhnlicher Oberamtsstelle in Person,oder durch genugsam bevollmächtigte und unterrich¬ 
tete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hieraufju gewärtigen, daßdleoberwehn-
ten Gilther Borneund Grünthal dem Meistbiethenden werden zugeschlagen werden. Breslau 
dm ^i l Sept. 1767. 

Vor einer 
segierungs-Commißion allhier zu Breslau werben alle und jede, welche an das Vermögen des 
bisherigen Pächters der Neumarkschen BurglchnsgätherNleder-Stephansdorf, Gottfried 
Grandke,nachdem derselbe wegen seines bey der Pacht besagterGüther angeblich erlittenen Ver¬ 
lustes, aufdasLenestcium cezlloniz bonolum unterm 3<?Sept. 2.c. allerunterthänigst pl-ovocirec 
hat, ex quocunczue capite einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeynen, a dato binnen 12 
Wochen, und zwar 26 vermumm pei emtorium den 18 Jan . des bevorstehenden I76ssten Jah¬ 
res, Nachmittags um g Uhr an gewöhnlicher Oberamtsstelle, zum Versahren über das gesuchte 
Lenesscium Ozlloniz donol um, wie auch acl li<^uiäanäuni H iullilicanäum pr«tenlg, lub pcena 
z,l lecluli öc xeipctui silentil hierdurch convocil er und vorgeladen. Breslau den 2 Ot t . 1767. 

Königl. Preuß. Bresl . Oberamtsregierung. 

connaüiNoii» desOberamtsregierungs^Adv. Ludw. Schwarz, eine.'für die Annam Mar iam 
v. Schweinitz, seit dem l o M a r t i i A o . 1684- aufdas von Klugische Gut Hartmannsdorf, inta-
bulirte Post p.FOll Rthl. gerichtlich aufgebothen, und zu dem Ende von der Königl Oberamts¬ 
regierung hieselbst perpublica kioclzmllta die Anna Mar ia von Schweinltz, ihre Erben, dersels 
ben Ceßionarien und alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben »ermeinen, per-
emtorieci»iret und befthliget werden, in einer Zeit von 9 Wochen vom9Oct. i l . c.an zuzählen, 
solche »6 262 anzeigen, auch in dem letzten Termino den 11 Dec. c. auf dem Oberamte hieselbst 
vor einer zu dem Ende niedergesetzten Commißion persönlich oder durch hierzu gehörig Bevoll¬ 
mächtigte Nachmittags um z Uhr erscheinen, ihre vermeintliche Rechte nno Ansprüche aä ?ro-
tocuüum anzumelden, deren ^uKlssc2none8 durch OriginaKInstrumenta, oder auf andere 
rechtsgültige Weise beyzubringen, und zwar unter Androhung der ?ra:cluilan, Auferlegung 
eines ewigen Stillschweigens, und von Amts wegen zu verfügende Löschung der gedachten 
Anna Mar ia von Schweinitzischen in A. 1684. intabulirten Forderung p. goo Nth l . in den 
Grundbüchern: als wird dieses denenjenigen, denen daran gelegen isi, hiermit öffentlich be¬ 
kannt gemacht. Breslau den 24 Sept. 1767-

K Preuß. Bresl. Oberamtsregieruna> 
Nachdem aä mliamigm der verwlttldten Juliana Eleonora von Rhedlger, geb. von Aal-

ckenhayn, die in dem Bresl. Creiße gelegene Güter Groß-Nsdlitz und Krichen gerichtlich aufge¬ 
bothen, und zu dem Ende von der König! Oberamtsregierung hieselbst p»?ublic3?i ocll!mar« 
alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, peremwiie cm» «und be¬ 
fehliget worden, in einer Zeit von 12 Wochen, von unten geschten dato an zu M e n , solche aci 
»Äa anzuzeigen, auch in dem letzten Termino den «8 Dec. c.«. al«f dem Oberamte hieselbsi vor 
einer zu dem Ende niedergesetzten Commißiou pers, nlich, oder durch hierzu gehörig Bevoll 
»nächtigte Nachmittags um z Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Reckte und Ansprüche aä 
I'iowcoNum anzumelden, deren ^uNiiicaiiun« durch Original>DviUmenta, oder aufandere 
rechtsgültige Weise beyzubringen; und zwar unter Androhung der pröeciunon, Auferlegung 
«ines ewigen Stillschweigens, und von Amts wegen zu verfügende Löschung der aufoberwähn« 



GütherGroß-RsblitzundKrichen intabulirten Posten in den Grundbüchern; als wlrbdleft« 
Henjentgen, denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt geln^cht. Breslau den iZSept. 
F/6-. König! Bresl. OöeralntsregieruW. 

Aör der K^ttigl.Oderümtslegierung aähter zu Breslau N ^ M f i d ^ 
Elisabeth Mauml?,gch/Schubertm, Ioh.Fned. Mauer, gewesener Müller zu Tadelwitz, ihr 
boslich bo;: ihr entwichener EhemannH:e<dArchcitirttHMd vorgeladen, vom l8huj. anzuzäh¬ 
len, Hinnen 12Wochen, nnnlichden i6Öct. öen-lz N̂ ov uaftin ^rmmoukuKoel^remwiiV 
den i i Dec. dieses Jahres sich in Person zu gestellen, daielbst vonseiner Entweichu^g Rede und 
Antwort z,z g ^en ,da ru^ in dessen Entstehung aber zu 
Kewartigen,daß das Band der Ehe zwischen der Klägerin utw ihm W Contumaciam wirb getretp 
net, und Wornachsichber? 
Mbe also zu achte« hat. Breslau den?-H?pt. 1767^ - ' 

^ ^ ^ ^ ^ ^ König! Preuß. Breßl. Oberamtsr^gjerm^. 
Vor die König!. ObnamtsregterunZ allhier zu Breslau wird aufinllain der Anna Ros. 

MrahLMtwwsfy, geb. Müllerin, ihr bösljch von ihr entwichenerEhemann, derehemglige 
ßrey.Grenadier beytn gewesenen v. Schomschev Bataillon GeNedict Äbrahämnowsky hier-
Kurch citu et und vorgeladen, ad dato binnen 12 Wochen, nemlich den 20 Nov. 21 Dec. des iezt 
laufe^dLnund m lemnlnoukiwoöcperemrwio den 26Jan. des !768sienJahres in Person 
tu gesteZsl̂  daselösi von seiner Entweichung Redend Antwort z:t geben, darüber Mit der Kla-
Oeriy rechtlich verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwi-
Lchen ihm und ihr, jedoch in Ansehung<einer, da er katholsschet Religion G nur qnoaa csscöwI 
< îvikT, ip omnnmgciam wird Ketrennet, und der Klägerin sich anderwemg zu verheyrathen verF 
HZunetwerdm. Wsmach derstlbe sich also Machten M Breslau den9 Dct. 1767. 

Känigl.Preuß L^^^eraMsreglerung. 
^ NachdemÄ(< inttönrmmberLouistdnwitttbten undgsbHreywvonVogtsn, hsswftiht 

M g W n von demFrhrn.von Bibra und Modlau aufModlau?c. erkaufte im Hirschberg.Cyeißs 
HklegeneGut Conradswaldau gericktlici) aufgebothm, und zu dcm Ende Von der König!. Ober-
<imtsregieruug hieselbst per pudlica?i qclam^m aste diejenigen, ss daran ein Recht und Anspruch 
zu haben vermeynen pez cnnorie cirner und befehiigetworden, in einer Feit von 9 Wochen, pom 
H Nov^ c. anSü zählen, solche 26 aÄa anzuzeigen, auch in dem lchtenIermino den 1 ! Ian.176^ 
auf dem Obßramte hteselbsi vor einer zu dem Ende niedeIge eHten Cl'mmißion persönlich oder 
idurch hierzu gehörig BevollmachtigteNachmittags um z Ukr zu erscheinen, ihre vermeintliche 
Rechte und Ansprüche aä Prowcolwm alizumelben^ 
wenta, oder auf andre rechtsgültige Weise byMbringen, und zwar unter Androhung ber^i sL-
ci^slop) Auferlegung em^s ewigen Stillschweigens und von Amts wegen zu verfugende LH-

in den Orundbuchern^ 
Hls wird dieses denjenigen/ denen dm an gelegen ist, hiertuit öffentlichbekannt gemacht. Brest. 
HeniH Qtt. 2767« 

K. Preuß^Bresl. Pberamtsregieruttg^ 
Wir^Direttores Busgermeifter und Rath der K s n i ^ ResidnzestadtBreS' 

lau wachen hierdurch bekant: haß eme Quant'.eät verschiedener Sorten sä^adhMen Nußholzes 
durch den Holzinspectoretttpeimoäulnau^ öffmtkch derkauffet werden solle, undLermi-
I^usI^cifanon^ aufoen 1 Dec. c. a ̂  undfolgenbe ^age anberaumet worden. Diejenigen nun, 
^nd beftnbws bieMHmstchsr, RademacherMd Tischler hieselbst, welche dieses Nutzholz theils 



tunrVetrletz ihrer Bahruntzz theils sonst zum Gebrauch zu erkaufftnstt Willens, ßabMfichiw 
dem Nutzholzmagazine an dem pra^Fii tcA ^iclrarjol^. lc i minv und folgendeTage etnzufindeNF 
ihr Gcboth abzugeben, und zu gewärtigen^ daß dasselbe pw^icirami gegen baäre Bezahlung 
werde übe- lassen und ., 

DieB^sl. Stadtgerichte convoeiren und laden hierdurch alle und jede, so an den hiesiges 
burgetk Kauft und Handelsmann Jol). Earl Lmcke, und desssn Vermögen ex quncunquc capiw 
einige rechtsgsgrül̂ bete Forderungen und Anspräche zu haben vermeinen, daß sie binnen i S 

i6Febr. I.k. Vormittags um roUhr in obbelobten Gerichten er-' 
scheinen, sich wegen des von dem Gemeinschuldner gesuchten Indults und gethane Vergleichst 
Md Fahlungs^Vorschläge erklaren^eventuÄitcr aber ihre ForderunWi l^quidiren, oder gewär^ 
tlKensoÜen/daß auf derselben Außenbleiben miz denen erscheinenden Crsditoribus allein werds 
zehanbelt und ohne aufdis Abwestnde zu rcflectiren, her Ordnuug gemäße Veranlassungen ge¬ 
schehen, eveniuakttr aber mit der Liquidation werde verfahren werden. Breslau den i4> 
Nov. 176?.' ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ . . . , .. .v 

' D i e Stadchersch^e zu Breslau citirewund laden hiermit alle und jede, so an der ad i n t ^ 
Kaw verstorbenen Anna Rosina verw. Hillmannin geb Eidtnerin, hinterlaßenes Vermsgew 
sinen rechtsgsgrüttdeten Anspnzch ex ^iocnnque cayue zu haben venneinen, binnen einen 
I2wöchentlichen präclusivischen Friste besonders aber den y Febr. 3768. Vormittags um ic>-
Ühr in gewöhnlicher GerichtesteLs ihre Forderungen gä e5a anzumelden, und fu justtfitlren^ 
nach Ablauf dieses Termini aber ein ewiges Stillschweigen zu gewärtigen. Breslau den ^H 
Au^ i767 , ', ^ ,̂  ,̂ ^ „ , ,. , . .,. _^ .^ . _._.,^.. ^ 

Dtt Bresl. Stadtgerichte citiren sämtl. ausserhalb Landes befindUche Philip LazarusHll^ 
schelische Erben, namentlich den Rüben Philip Hirschei, Elias Philip Hirschch LeirHirschelW 
Ehegenoßin, des Moses Oppsnheimers in Hannover; Sara Hirschelm, EheZenoßin, des Da-" 
vid Michael in Hannover; Iachet Hwfchelin,< Ehegenoßin des Meyer Löw Baruch in Wein¬ 
heim; Mirjam Hkscheiin, Ehegenoßin dssBmedifLandZu in Frankfurch amM. Helenct 
Hlrschelin, Ehegenoßn; des Lazarus Lehmann in PresburZ, wis ingleichen die Hirschelische 
Tochte^IohannH CH istmna,oereh!icht gewesene Mü^ri^^^^ daß dieftlben binnen einer 12W0-
chentlichen mit dem 8 Sept. a.c. zu Ende laufenden ?Frist, die vor todt ausgegebene Ehegenoßl» 
Ves Berendt Emanuel OppenheilMrs, Levia Hirscheltn, und die Hitzel oder Helena HitsthMn^ 
Verehelichte Vogelin ader̂  daß dieftlbe binllkn einer y monatlichen den 20 Mqrlü a. f. ablaugn-
den Frist, an ordentlicher GenchtisteÜe erscheinen̂ , und ihrer ErbschaftAnge'egenhejtenregutt-
ven, und tinill^n, widrigenfalls aber, nach NxHIiimng diesesperenttorischett^am lä sp.pro 
ßi^cwsiz er mormis geachtet Ucld der adlemiam katH den üdrigm Mittrben, iUsrka«nt werdet» 
sollen. Breslau 8en 27 May 767. ^ „ , 

pie Br^sl. StadtgÄWe citiren den seit 10 Jähren von hier 
Hanbschumacher, I o h . Gott fr . Krasse, falls er n«>ch am Leben, oder dessen eheliche Leibeserbm> 
daß er oder dieselben binnen 9 Mottathenż und längstens den 18 Dec. c. a. als in termino ulnmo 
HpeiömtonoanIewöhnlicher Gerichtsstelle erscheinen, oder gewärtigen solle, baß er sodann 
yronwrmo äeckin-et, seine sich nicht meldenden ehelichenLelbeserben aber mitihren Erbschafts-
Rechte präcwdiret/ und sein Vermögen denen nächsten Erben ab imeNaw »chuäicust werde. 
Breslau den 2OJan 1767. ^,, , , ^. .̂  ^ , . . 

Die Bresl. Stadtgerichte machen bekannt: daß das dem Oiäario, dem gewesenen bürs 
Aerl.3racteurIohf Christoph Gammegeßörlge ausbem Neumarktt gelegene mit No. 1573b«? 



gewürdigte H ius , öffentlich subhastlret werben sott, und b«zu 
i'eiminu« lickatianiz auf den 26 Nov. 26 Feb. und 26 May f. a. anberaumet worden, wornaH 
HchKauflustige juachten. Breslau den 28 Auss 1̂ 76-7. 

Die.Bresl. Stadtgerichte fordern ul!d laden hlerdurch 
senden Hanns George Eckert, falls ed noch am Leben, oder dessen eheliche Leideserben, binnen 
9 Monathen und längstens den 11 Dec. a. c. als m rei mino peremmno in ordentlicher Gerichts-
stelle zu erscheinen, oder imAußenblelbungsfall zu gewärtigen, daß er pro monuo declariret 
und sein Vermögen den nächsten Erben ab imelwo werde adjudkiret werden. Breslau den 
l7Mar t i i 767. ^ ^ ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte cttiren und laden edtctaltrer den aus Breslau gebürtigen, und 
ftitdem Ichr 1742 abwesenden Kürschnergesellen, Gottfr.Bernh Schindler, oder desselben 
unbekannte Erben, samt sonstigen Prätendenten hiermit peremtorie, den 14 Jan. 1763. zu 
rechter Frühjelt in obbelobtm Gerichten gebührend zu erscheinen, oder im Nachbleibungsfall zu 
gewartigen, daß derselbe vermöge König!. Ebicts vom 27 Ott. 176z sodann pro monno werde 
erkläret, und dessen unbekannte Erbm oder übrige Interventen präcludiret, wie auch sein hiesig 
ges Vermögen dessen Anverwandten verabfolget werden. Breslau den 7 April 1767. 

Das Brest. Stadt-liandgüteramt macht hierdurch bekannt, daß der Emanuel Gottlieb 
Berndtische runäu8 cum ^peinnsmiis zu Altstheitnig, welcher auf i22z Rthl.8 Gr. gericht¬ 
lich gewärdiget worden, den 1 o Nov. c. den 11 Febr. und 14 May 5. s. als in i > i ininis licuario-
niz, öffentlich verkauft werden soll. 

Die Stadtgerichte der König!. Haupi-und Residenzstadt Breslau machen hierdurch be¬ 
kannt: welchergestalt aämNammm der Frauen Johanna Elisabeth Kauderbachin, geb.Riefin,. 
das auf der Albrechtgasse subNo. z83und z89. gelegene Gottfr. Christ, von Schreyvogelische 
Haus, öffentlich feilgeboten, und der« Dec. g. 0. der 1 Matt und der 4 I un . a. f. zu diesfälljgen 
^icitÄtim^.'leiMinen anberaumet worden; wannenhero sichKaufiustlge in angeregten 1 ermi« 
niz, in ordentlicher Gelichtssielle melden, ihre Gebote ablegen, und gewärtigen können, daß in 
^ermino ukimo angezogener kun^uF so auf 20500 Rthl. gerichtlich taxirt ist, p!uz licitsnn er 
milinz lolvemi) achuäieiret und zugeschlagen werden soll, vecremm in luä. Ivlg). Vratizl. cj. 
H^/<nF. 1767. 

Die Breslamsche Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß aus Ansuchen c es Zot). 
Martinkissescheconnaaicloii^ rir.Adv.Klein, die bey.demcomin^nDebKoreAssevorräthtg 
befindliche Weine, Waaren, Mobilien und Effecten auf den 9 Dec. c. und nachfolgende Tage 
Vormittags um 9 Uhr, und Namlttags um z Uhr, in dem auf der Mühlgasse sub No. 249. ge¬ 
legenen Cridarischen Hause öffentlich an den Meistblelhenden verkauft werden sollen. Wornach 
sich Kauflustige zu achten. Breslau den 29 Sept 1767. . 

Das Amt der Brest. Etadt-Landguther cttiret den ausgetretenen Johann Friedrich Bsr-
ger, von Neuscheutnig, und dessen Credltores auf den 2 l Oct. 18 Nov. und 19 Dec c.a. zur Ver¬ 
antwortung und aä Uqmäanäum, und macht zugleich bekannt, daß in gedachten Terminen 
dessen Haus undGarten öffentlich verkauft werden soll. Breslau den 19 Sept. 1767. 

^ Es ist den 19 diests aus einem Zimmer ein krtllantner einmal carmolfiner Ring und mit 
weissen Kasten, ohngefehr 6 Karat an Gewicht, verlohren gegangen, wem solcher zu Gesichte 
oder zum Verkaufkommen sollte, der beliebe den Verkäufer abhalten, und es gegen einen gu-
ren Recompens ln der Zeltungsexpedition zu melden. 

Nach' 



NachtMaäKo137. Sonnabends den 21.Nov. Ao. 1767. 

Von dem Amte des Förstl-Iungfraul. Klofiergefiifts ad St. Claram in Breslau wlrd 
«äinNantlÄM de^gewordenen<2ul2wriz 2älite8tttHdv.Bohnisch der aufderTfcheppinesub Ne. 
i z l gelegene auf49vThlr«schl. gerichtlich abgeschätzte Christian Kleinerische Fundus, nebst 
Fubehör,öffentlich subhastiret, und können Kauflustige in den gesetzten l^icitution^^erminen, 
benenntlich den iZ Ian . 5 Mart. und peremwrie den bMay uk. erscheinen, daraufkietheNMnd 
!n termin« rütims ̂ u« licita»«, öc mÄias lolvenz der gerichtl. ̂ chuäicaiioit gewartigen. Bnsl^ 
ad S t . Claram den i v Nov. 1767. ,. , ^ 

Das Apojiol. Vicarlatamt in geistlichen Sachen des Bisthums Breslau ladet alle, wel¬ 
che an das Vermögen des in Mvenäo verstorbenen cianom^ Erzpiiesters und Stadtpfarrers 
in Frankensiein, Thomas Schramm,einenAn-undZuspruch zu haben vermeynen, lud lermi. 
no IsLaKvoN 9 Wochen a ältt« des I OK. c. 5ub^<LN2pl'2ectu6, Ĥ  peî >ewl Menni xeiemwlie aus 
den 3 Dec. a. c. früh um!0 Uhr cnrgm cummiziions aä üqulä. KMisseanäum persönlich vel 
«er mÄnäütarmm leVilimamm^ öc- inltruiiüm zu erscheinen hiermit vor. Breslau den I Cept. 
^^6/»- , , - ^ 

—VemPublicowird hiermit bekannt gemacht, daß sich in deml>ic,mtionz.^eimmo den 3 
Sept g>c: zu denen auf dem Archibiakonatguthe S t Maurltz sub No. 27 gelegenen und auf 
lv2o Thl. fthl,gerichtlichtaxirtenBierbaßischen GrundMcken und Garten kem Käufer gefun¬ 
den; alswird dieser Terminus bisaufden § Ian . 1768. zu dem End«prorogltt, womit m sel¬ 
ben sich dieKauf- nnd Baulustige in der Dohmeapitularkanzley-frllh um 9 Uhr melden, ihr Ge¬ 
bots 2^2ableaen, und ̂ chuäicanollgewärttgen können^ Dohm Breslau den 12 Ott. 1767. 

"Morgen, als den «ten dieses, ist das zweyte große Comertauf hiesigem grossen Rebou-
sensaale, schönes Fluael-Eoncertvon dem Italies 
«leomellt, etmge italienißhe Arien vvw einem jungen Knaben, ein neuesVioltn-Quadw, ei« 
MolonzeL^Concert, ein Solo für die Viola aufführen wird. Den Besthluß macht eine Sin¬ 
fonie vottBach aus London. Der Anfang präcise 6 Uhr- ^ _ _ ^ _ ^ _ ^ ^ ^ . 

Leipzig. AufRosten von Weidmanns Erben und- Reich wird an einer deutschen Ueber-
sttzung vom llNionnaiie äe «H^mie^ wovon die beyden erste« Bände nur kürzlich in Parisher-
ausgekommen, gearbeitete Es haben diese Beschäftigung solche Männer obernommel», von 
Venen nicht allein eine richtige UebersttzunK sondern auch die nöthigen Fusätzeund Verbesserun¬ 
gen zu erwarten sind, welche diesem Werke viele Vorzüge vor dem Originale geben werden. 

""demnach em zwischen Breslau undOhlau belegenes unter ein Fürfil. St i f t gehöriges 
Guth von ? Hufen guten Weitzenund Gersien Landes,wobey «in Herrnhaus, nebst Scheuem, 
Stallungen, und Gefindehaus, alle ingutem Stande, desgleichen ein Baum- und ein Küchen-
Garten befindlich, aus freyer Hand umeinen sehr billigen Preiß verkauft werden soll; so wird 
solches VemP ubllco hierdurch bekannt gemacht, und können sich die Liebhaber bey dem Raths-
Advokaten Hrn. Knoll in Brleg melden, welcher ihnen nicht allein den Anschlag davon commu-
ylciren, sondern überhaupt nähere AMunMeben wird. Briea den 14 Nov. 1767. 

Magistrat»« zu Hneg cltlret h,erm,t dem töpftrgesellen Leopold EberS, von Creutzburg 
gebürtig, welcherüder io Jahr abwesend, und welchelnvor einigen Jahren, p«l "lettamenmin 
,on der bürgerl. Töpferwitlib weil. Anna Rosina Schmidin, geb. Kallin, ein Haus- und Tö> 
pserhandwerkszeug legiret worden, oder dessen etwa latitirende rechllnäßigeLeibeserben, pe^ 



«mtorle, blnmts bawunb9Monathen, wovon z^Momte für jebetrterwlnlu «chNerr, höch¬ 
stens aber in Termine ult. dm 4 Aug. a. f. in cuna gebührend zu erscheinen, oder im Außenblei<> 
bungsfall l« gewärtigen, daß derselbe vernlöge^äiKl vom 27 Ott. 176z sodann pro moim«^ 
werde e. kläret und dessen unbekandte Leibeserben pilecwäii« und des Ebers anheim aefallene 
Haus der Schmidischen Universal^Erbin «äjuäicilet werden wird. Brieg den zo Oct. r?«7 

Schweidnitz, dm 2 Nov. 1767. Es ist am 25Sept7c."ein Knabe von l6 ' I ^Wn, 'Na^ 
mens I.Siegni. Rabe, von hier gebürtig, bey bem bürgert. Ehirurgo Siebert, aus derechre 
entlaufen. Wenn nun selbiger bis daher noch nicht austundig gemacht werden können; So-
ersuchet Magistratus alle diejenigen, denen dieser Pursche vorkommen, oder der Aufenthalt des-̂  
ftlben bekannt seyn sollte, um einige Nachricht hiervon, und nmcht zugleich zu desto besserer Be> 
zeichnung desselben bekannt, daß selber,wie gedacht, 16jährigen Alters, von kleiner schwächlicher 
Statur, und brauner Gesichtsfarbe sey, auch große braune Augen und dergleichen farbiges 
Haarend dey seiner Entweichung etn olivenfarbnes Kleid mit aelben^övfen getragen habe. 

Dem Publico wird hierdurch von Seitm des Dominit Ober-Mchen^Mmslauer^^ 
fts, bekannt gewacht, daß das in ObwRetchen belegen« von Wolfsburgische Freybauer- uns 
«sp.Pupillargut, welches nach Abjug der darauf haftenden Lasten, auf ,451 Rthl. »4Gr. r 
und zfunftel Pf. gerichttlch gewördiget worden, unter Approbation E. Hochlobl.K. Puplllar? 
Collegii zu Breslau, vom 3 Huf. binnen z Monaten, und zwar den6 Ock ) Nov. und r Dec. c. 
öffentlich per nwäum luKKaNationi« vowmarlle feilgeboten werden wird. Es werden demnach 
alle diejenigln,welche sothanes Freybanerguth käuflich an sich zu bringen gesonnen, M Koc pn> 
LUcwn klocwma eingeladen, in schon erwehnten Termims, belonders aber den l Dec. Vor¬ 
mittags ln Ober-Reichen sich bey der Grundherrschaft zvmelden, und entweder tn Person, oder 
durch genugsam bevollmzchtigte und unterrlchtete Anwalde, ihr Gebot zu thun, und sodann zu 
gewärtigen, daß, unter ttaükadmon E.Hochl.K.PupiUar-CollegiizuBreslau, das oberwehnte 
Freybauerguth,'dessen Taxa bey dem Dominio nachgesehen werden kan^ dem Meistbiethendm 
ûaeschla gen werden wird. Gegeben Ober-Reichen ben 4 Sept. 1767. 

Neumartt den 9 Oct. 1767. Magtftratus machet hiermit öffentlich Velvllders aNess 
Pachtwstigen bekannt, daß die eine Meile von hier aufdem sogenannten Bruch gelegene und der 
hiesigen Cammerey zugehörig« Wiese von Trinitatis des künftigen i768sten Jahres wiederum 
äufanderweitige bIahre verpachtet werden soll, und dazu iv-immuz licirgnon« auf dm i ' l 
Dec. c.5> anberaumet worden, weshalb sich also Pachtlusiige gedachten Tages Vormittags 
»m 1«Uhrallhterzu Rachhause mieihrentGeboth melden, und der ̂ äMäintwiMN den Meiste 
blethen dm unter höchster Approbation gewißgewartig seyn können. 

' Da der abwesende Carl Brnj. Dewerdeck noch nicht prn mormoerNaret werdenkan, und' 
bey den vorwaltenden Umstanden eine anderweitige Citation desselben ergehen zu lassen vor gut 
befunden ist, ais wird beregt-r Carl Benj. Dewerdeck hiermit nochmals litirct, stch vor uns den 
3. z i Oct NN058NHV ».ĉ  entweder in Person, ober xei^migtanüm zu gestellen, oder we¬ 
nigstens vor Ablauf des l/tzten Termins unsvon seinem Leben und jetzigen AufenthaltNachricht 
zu ertheilen, weil nach Verfileßung des letztelrTermins derselbe sonstm Pia moimo cleclarlret. 
und sein hier noch vorhandenes Vermögen 
ßolgetwerdenwird, kieaniß den5 Sept. 176^. 
ltt«l«3e«üngen werden Wöchenma) dreymal, Mondtags, MttM)ochS M " G ö M ä W M " Z l 

iih«»<l«u in N?ilb. GottUed Rorns Buchhandlung am Ringe/ a»sg<s«h«>, «»» 
ßnd «nch a«faH« Könlgl.PMmlMl zn hab<^ 


